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Nur 2 ICs und wenige zLisalfliChe Bau-
elemenie rcichcn Z LIIn AuffiaLI dieser kiel-
nen Schaliunc aus.

PerTastendruck wirddasGlhcksradein-
geschaltct Laid cm ZuIallsgcneralorgestar-
let. Dieser steucri ciii aus JO LEDs hcste-
hendes Lauflicht an.

Nach Ca. 3 sek. ,,Laufieit" leuchtet nach
dciii Zufallsprinzip cine der 10 LEDs für
weilcre Ca. 6 sek. aut. Danach schaltet sich
nr Baticricschonung die Elektronik se]bst-

Litig wicder aus. Durch Tastendruck kann
/Ll jcdcni Zcitpunkt ein ncucr DLirchlauf
gestarict wcrdcn.

Schaltung

Mit dem Gaiter IC I A. dessen Eingdne
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Schrnitt-Triggcr-Funktionen besitien, ist
in Verbindung mit R 3, C 3 ein Oszillator
aufgcbaut. Bei der angegebenen Dimcn-
sionicrung hetriigt die Frcqucni rand 20 Ht
and isi ahhtingig 'oii R 3. C 3 sowie der
Hysterese des Schmitt-Trigger-Eingangs
Pin 2 des IC I A (herstclicrahhiingig).

mi Ruhciustand I icgt der iwcilc Ei n-
gang (Pin I) des IC I A dhcr R I aul Mas-
sepotenlial. wodurch cier Osiil lator gesperrt
ist und der Ausgang (Pin 3) des IC I High-
Pegel fuhrt.

infolgedessen istD II ebentallsgesperrt
und C 4 lddt sich Ober R 4 auf, woraulliin
der Ausgang des IC I B Low-Potential
(0 V) IOhrt, d. h. I I isigesperrt and die
Schaltung desakilviert. Die Ruhcstromaul-
nah mc von IC I and IC 2 1st dahci prakti sch
vernach Itissighar.

Durch Betiitigen der Taste TA I wiid
C 2 aufgeladen and damit der Sicuerein-
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gang Pin I des IC I A ircigegeben. Der
Osiillator schwingt and slcucrl den Zhhlcr
IC 2 an scinem Eingang Pin 14 an.

An den Ausgiingen des IC 2 sind 10
Leuchtdiodcn angeschlossen, die im Takt
der Ansteuerlrequenz nacheinander auf-
Ieuchten. sofern T 1 durchgeschaltet 1st.

Sobalci die ersten Impulse mit Freigahe
des Oszillators IC I A am Ausgang (Pin 3)
ansiehen, wird dcr Elko C 4 fiber D II
entladen and an den El ngiingen (Pin 5. 6)
des nachtolgcnden Gaiters I legi nun Low-
Potential, worau fun der Ausgang ( Pin 4)
High-Pegcl fdhrt and fiber R 5 den Schalt-
transistor T I durchstcucrt - die jewel Is
Von IC 2 angesteueric LED Icachiet auf,
wobel P. 6 iur Strombegreniung Client

Sobald der Oszillator IC I A nach rund
3 sek. Ober Pin I gesperrt wird, wcchselt
der Ausgang (Pin 3) konstant aaf High-
Potential und C 4 kann sich nun dbcr P. 4
aulladen. Nach weiteren Ca. 6 sck. wcch-
sell dana der Ausgang (Pin 4) LIeS IC I B
iuruck auf Low-Pcgcl and T I sperrt, d. h.
die LEDs sind ausgcschalict.

Ahschlicl3cnd noch cia Hinwcis tar Zu-
fhliigkeit des Ergebnisscs:

Bei (icr Iner gewhliitcn Osiillatorfre-
quenz 1st dcr .,Laufeffekt" des GI dcksrades
gut ZLI sehen, allerdings mit dem kielnen
\Verrnutstroplcn. dali bei dieser vcrglcichs-
weise niedrigcn Frequent die Zuhilligkeit
des AufIcachtcns ciner LED nur cinge-
schriinkt gegehen ist. Mit Bctiitigen der
Taste TA I wird C 2 aulgcladcn and ClCh-
niert fiber R I wiedcr cnt laden, wodurch
sich cinc rccht konstante Bctricbszcit Cr-
gibt, die sich in erster Linic durch die
Lunge Lies Tastendruckes vcrLindert. Wird
die Taste immer recht genau gleich lange
bcthtigt. 1st das An7eigeergehnis loci der
vorliegendcn Bctricbsfreq Lie nt ,,nicht mehr
so ganz zulallig.

AhhiI fe kann Ieicht geschal'fcn wcrdcn,
i ndcni C 3 durch ci ncn kicinen kerami-
schcn Kondensator mit ciner Kapazitiii von
lO nE crsctzt wird.

III 	 neuen Di rnensionmerung wird
Cs selhst geUbten Glucksrad-Spielern

schwcrfallen. eine
bestimmie LED
aufleuchtcn /Ll ]as-
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Elektronisches
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10 in einem Kreis angeordnete Leuchtdioden bilden dieses
elektronische Glücksrad. Nach einigen Sekunden ,,Laufzeit"

markiert eine der 10 LEDs die zugehärige ,,Gewinnziffer'



10 LEDs mit geringer. jedoch gleichmhl3i-
ger Helligkeit, his anschlieBend eine LED
in gewohnter Leuchtsttirke das Ergebnis
sign a Ii si ert.

Die ..Gewichtung" der einielnen LEDs
isi durch die Zilfern I his 10 auf der Platine
au fgedruckt.

Nachbau

Für den Authau dieser kleinen Schal-
lun(I stein einc Uhersichtlich gestaltete
Leilerplalte mit den Abmessungen 68 x
53,5 mm zur Verfhouiig, aLit der stimiliche
Bauelcmente Plait linden. Für die jenigen,
die sich die Platine in Verhindung mit der
ELV-Platinenvorlage selhst erstellen, sei
angemerkt, dal) links und rechts ties Ta-
sters eine kleine Einkerbung einztibringen
ist. In Verhindune mit den Haltenasen des
Klarsichtgehiitises ergiht sich dadurch eine
sichere Positionierung.

Wir beginnen die Besttickungsarheiten
mit dem Einsetzen der 5 \Viderstiinde, ge-
tolgt von den  Elkos. Bei letzteren handelt
CS sich um gepolle Rauelemente, deren
korrekie Einbaulage wichtig ist. Das Mi-
ntis-Anschlu13heincheii ist hblieherweise
cltirch ciii Minuszeichen aufdem Gehtiuse
ge ke ii n ze i chnet.

Es folgi das Einsetzen der heiden inte-
grierten Schaltkreise. Auch hier spielt die
Einhaulage eine wichtige Rolle, wobei die
Stirnfldche auf der Seite mit clem Anschlu13
Pin I durch eine Einkerhung oder eine
PLinktmarkierung zu erkennen ist.

Es folgi this Einsetzen tier Diode D 11,
wohei auch hier auf die richtige Einhaula-
ge ZL1 achten i st. Die jenige Seite des Schal-

Ansicht der fertig
aufgebauten Platine

tungssyrnbols, in weiche die Pfeilspitze
weist (Katode), ist auf dem Gehiiuse mit
einem Ring markiert.

Der Transistor T I wird -en-I513 dciii
Best uckungsplan auf die Platine geseizi
rind die Beinchen so tiefwie moglich durch

die entsprechenden Bohrungen gesteckt
tinti auf der Leiterbahnseite verlötet. Alic
dherstehende Drahtenden sind so kurt als
niOglich ahzuschneiden, ohne dahci die
Lbtstellen selhst zu heschiidigen.

Als ndchstes wenden wir uns dem Em-
ban der Leuchtdioden zu. Die Katode ist
diejenige Seite, in weiche die Pfeilspitze
des Schalttingssymhols weist rind die dciii
Minusanschlul3 entspricht. Bei den hier
verwendeten 5 mm-Leuchtdioden ist die-
set- Anschlu13 durch eine Ahilachung an
einer Seite des hervorstehenden Ringes
ties Kunststoffgehduses tier LED gekenn-
teichnet.

Für D l.D3,D5.D7 Lind D9wird
jeweils eine rote und für D 2, D 4, D6. D 8
und D 10 eine geibe LED eingesetzt. Der
Abstand zwischen Leiterplattenoberseite
und GehLiuseunterseite einer jeden LED
sollte 6 min betragen.

Den AhschluB hildet das Einsetzen und
VerlOten des Tasters TA I sowie das Anlö-
ten der Zulcitungen ties 9 V-Batterieclips.
Die rote Adel- wird in the mit ST I (+LJu)
gekennzeichnete Bohrting rind die schwar-
ze in ST 2 (Masse) eingesetzt und aid der
Leiterhahnseile veriötet.

Eine 9 V-Blockhatterie wirti angeschlos-
sen und TA I ktirz bethtigt. Sogleich 1116s-
sell LEDs nacheinander aufleuchien.
Ca. 3 sek. nach Loslassen des Tasters mul3
nach zufdlligen Kriterien eine LED auf-
Ieuchten zur Markierung der ..Gewinnzif-
Icr". Nach weiteren rund 6 sek. erlischt die
Anzeige tind das Gertit befindet sich in
eincm stromsparenden Modus, tier nahezu
einern ausgeschaltelen Zustancl entspricht.
d. Ii. die Stromaulnahme liegt tinter dci'

Stückliste:
Elektronisches G!ücksrad

Widerstände:
lkQ ..............................................R6
i0k..................................... R3, R5
470kQ ................................... Ri.R4

Kondensatoren:
lOftF/25V ............................Cl -C4

Haibleiter:
CD4017 .....................................1C2
CD4093 ..................................... ici
BC548 .........................................Ti
1N4148 ...................................... DII
LED. 5m m, rot ....................DI. D3.

D5, D7. D9
LED, 5mm, geib ..................D2. D4,

D6, D8, Dl0

Sonstiges:
Print-Taster. 20 mm. schwarz ..'FA I
I Baiterieclip für 9V-Block
I 5cm Si iherdraht, blank

Seibstentladung ciner 9 V-Blockhatterie.
Arheitet the Schahtung zur Zuirieden-

heit, kann die Lcitcrplatte in eirl dafür
passendes Klarsichtgehiiuse eingesetzt
werden. Hierzu wird tlas Gehiiuse in La•'ngs-
richiting auseinandergezogen. Zwar sind
heide Haibschalen cinander recht iihnlich,
jedoch existiert cin Unterschied in den
beiden Haitenasen, die zur Fixierung der
Leiterplatte dienen. Diese hcfinden sich
ca. 40 mm von der hinteren Stirnseite ent-
fernt auf jeder tier seitlichen Gehiiusekan-
ten. Hier wird spiiter die Leiterplatie nut
tier Bauteilseite voran eingesettt.

Zudchst istjedoch die Bohrung für den
Taster ci nzubringen. Der Mittelpunkt tier
Bohrtmg I iegt gcnau 36 mm Von der Sum-
seite entfernt (Au(3enkante) hei gleicheni
Abstand von der hnken rind rechten Ltings-
seite. Zundchst wird eine Bohrung mit ci-
nem 2 mnmn-Bohrer eingebrachu, uni an-
schhiel3end die genaue Positionierung un-
Icr teilweisem Probeeinhau tier Platine xii
prciten. Der Endtlurchniesser soIite4.5 nuii
hctragen, wohei ein spetiel her Kunststoff-
bohrer theni ich ist.

Ntm kommen wir mr Endfertigstel ltmg
unseres eiektronischen Giücksratics, in-
them die Leiterpiatte mit tier Batiteilseite
voran in chic bctreffcndc Gehhusehalhscha-
he cingeseuzu wird, gefoigt von derdanehen
anzuortinenden 9 V-Biockbatterie. Die kiei-
nen seitlichen Aussparungen der Piatine
fassen genau in die ztigehbrigen Gehhuse-
arretierungen. Aisdann wird die zweite
Gehtitischaihschale in Ltingsrichtung dar-
ühergeschohen.

Damit ist die Leiterplauc mi GchLitise lest
verankert. Fine Prüfung auf Leichtgiingig-
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keit ties Tasters schliel3t den Atifbau ah.
Durch die geringc Suromaufnahme von

nur rund 8 mA ergiht sich mit einer Alkali-
Mangan-Blockhattcrie eine Beuriebs7eit
von üher 50 Stunden, entsprechend mehr
als 20.000 ZykIen.
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